
Zeitschrift: Heimatschutz = Patrimoine

Herausgeber: Schweizer Heimatschutz

Band: 10 (1915)

Heft: 1: Schweizerischer Werkbund S.W.B.

Rubrik: Zeitschriftenschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1 ZEITSCHRIFTENSCHAU 1
Das bedrohte Venedig. Die Venezianer sind,

wie man weiss, geübte Brückensteiger und müssen
es sein, da hier die Brücken, um den Gondeln
Durchgang zu gewähren, über dem Niveau der
Fusssteige angelegt und nur mittels Treppen
zugänglich sind. Venedig besitzt aber 400 Brücken;
wenn daher ungeübte Fremdlinge nach der Dogenstadt

kommen, so werden sie, todmüde von
vielem Auf- und Absteigen, ihr Lager früher als
sonst aufsuchen.

Ein heller Streit ist nun, wie schon vor fünfzehn

Jahren, ausgebrochen, als bekannt wurde,
dass man über die Lagune bis ans Festland nach
Mestre hinüber eine Brücke zu bauen gedenke,
damit Fussgänger und Wagen von der Terra
Ferma herüberkommen können, ohne die Eisenbahn

zu benützen. Die Kosten des Baues berechnet

man auf etwa 4 Millionen Lire und die für
die Erhaltung auf jährlich 200,000 Lire.

Die erste Frage, die bei der Angelegenheit
jedem Menschen auf der Zunge liegt, ist: Ist diese

Brücke eine Notwendigkeit für Handel und
Industrie? Die einfachste Betrachtung zeigt, dass
diese Frage zu verneinen ist, dass nicht einmal
der Kleinhandel aus der Errichtung der Brücke
einen Gewinn zöge. Mestre, die erste Station vor
Venedig, erfreut sich weder einer besondern
landwirtschaftlichen noch industriellen Entwicklung,
um neue Verbindungen mit der Inselstadt
anzuknüpfen. Der Ort züchtet Hühner, deckt einen
Teil des Milchbedarfs der Lagunenstadt,
transportiert auf Barken Wein, brennt Backsteine und
ist ein ungesundes Nest.

Stellt man sich auf den künstlerischen Standpunkt,

so tritt klar hervor, dass die Dogenstadt
durch Anlegung der projektierten Brücke Schaden
erlitte. Schon Oesterreich versündigte sich an
Venedig und Italien treibt den Unfug weiter. Es
verbreitet Strassenzüge, reisst malerische Gässchen
nieder, verstopft Kanäle, bewirft verwitterte
Fassaden mit frischem Mörtel, kennt wenig Achtung

vor historischen Reminiszenzen — zügellose
Neuerungswut droht einzureissen. Die neue Brücke
dürfte all das erst recht in Schwung bringen.
Aus einer dem Meere entstiegenen Seestadt würde
Venedig zu einer prosaischenFestlandsstadt werden,
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in der man, um für Wagen und Pferde Raum
zu schaffen, noch mehr Kanäle zuschütten müsste.

Allein auch hygienische Bedenken werden gegen
die Ausführung des Projektes vorgebracht. Die
Stützen der neuen Brücke würden, in den La-
gunengrund gesenkt, den Wasserlauf verringern
und dadurch entstünden neue Untiefen, die dem
Vordringen der Flut in die
Kanäle, die den Unrat aus den
Abzugsgräben fortschwemmt,
hinderlich wären. Infektionskrankheitenwürden

deshalb vermehrt,
besonders die böse Malaria sich
einstellen. Kurz, wir können und
müssen das Projekt dieser
unnützen Lagunenbrücke auf
das entschiedenste bekämpfen.

MUMNERZUCHTANSTALT

D'Annunzio sagte :,, Ich glaube, nicht vierzig Jahre
vergehen und der Canalazzo wird verschüttet, mit
Holz bepflastert werden und von Tramways
befahren sein." Die Prophezeiung ist etwas übereilt;
aber der erste Schritt zu ihrer Verwirklichung
wäre mit der Ausführung des bedrohlichen Brückenbaues

getan. (Neue Zürcher Zeitung.)
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Vogelschutz. Man schreibt
uns: Zu gleicher Zeit, wo in
der „N. Z.Z." ein Waldbesitzer
aufmerksam macht auf das
Absterben der Kiefernwipfel, und
ihm ein Forstmann antwortet,
hiegegen seien keine andern
Mittel bekannt, als das Walten
der Natur, also die Vernichtung

des schädlichen Insektes
durch die Vögel, gelangt der
Vogelschutzverein,,Meise"
Zürich 2 in einem Zirkular mit
dem Motto: „Vögel schützen
heisst dem Land und Volk
nützen" an seine Mitglieder
mit der Bitte, dem Verein treu
zubleiben. Das Zirkular wendet
sich auch an weitere Kreise
mit einem warmen Appell, trotz
der allgemein einsetzenden
Mildtätigkeit doch auch die
Sache des Vogelschutzes nicht
zu vergessen.

In der Tat verdient der
Vogelschutzverein ,,Meise"
weitgehende Unterstützung; er hat
seit seiner Gründungim Winter
1897 mächtig für die Interessen
des Vogelschutzes mitgearbeitet

durch praktische Organisation

der Winterfütterungen,
durch Abgabe und eigenesAus-
hängen von Nistkästen, durch
vorzügliche Propaganda an
landwirtschaftlichen Ausstellungen

usw. Der Verein gibt
jeden Winter durchschnittlich
6—8000 kg Sämereien und
andere Futtermittel ab für die
Winterfütterung. Eine Erhebung

über die im Stadtkreise
2(Enge Wollishofen-Leimbach)
ausgehängten Nistkästen ergab
die stattliche Zahl von 858
Stück. Im Jahre 1900 hat dieser
Verein 20 Paare aus Ungarn
bezogener Blaumeisen im hiesigen
Belvoirpark ausgesetzt, er
beabsichtigte diesen Winter eine
Wiederholung, die nun aber
verschoben werden muss, weil
ein Import dieser gefiederten
Freunde der Kriegswirren
wegen jetzt nicht möglich ist.
Unsere Landwirte und
Gartenbesitzerin Zürich 2anerkennen
eine starke Vermehrung des
Bestandes von nützlichen
Vögeln seit der Existenz dieses
Vereins. (N. Z. Z.)
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